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Aus der Analyse im Vorfeld der Kam-

pagne ergeben sich drei strategische 

Voraus setzungen für den Erfolg: 

Der Meinungsmarkt zum Thema Ener- –

gieeffi zienz ist extrem zersplittert und 

heterogen. Den bestehenden Kampagnen 

fehlt eine klare kommunikative Klam-

mer. Die Kampagne darf daher nicht als 

klassische Markenkampagne des ZVEI 

ausgelegt sein. Sie muss für die Mitglieds-

unternehmen des Verbands wie auch an-

dere Unternehmen und Organisationen 

anschlussfähig sein. 

Die Kampagne muss als langfristiges  –

Engagement ausgelegt sein und die kom-

munikative Basis schaffen, um sehr hete-

rogene Zielgruppen anzusprechen: pro-

fessionelle Branchenentscheider ebenso 

wie Journalisten, Politik und die Gesell-

schaft. Denn nur über die Ansprache auch 

der Gesellschaft lässt sich mittelfristig 

Relevanz für die politische Diskussion 

aufbauen. 

Der thematische Fokus muss klar auf  –

dem Bereich der Technologie und dem 

intelligenten Einsatz von Technologien 

liegen. Der ZVEI und seine Mitgliedsun-

ternehmen leisten einen maßgeblichen 

technologischen Beitrag zur Energieeffi -

zienz. Die Kampagne wirbt für den intel-

ligenten Einsatz von energieeffi zienten 

Technologien, um damit einen maßgeb-

lichen Beitrag für den Klimaschutz zu 

leisten, um Bevölkerung, professionelle 

Entscheider wie auch Politik aufzuklären. 

Daher verbieten sich für die Kampagne 

zunächst auch klassische Elemente der 

Werbekommunikation (TV-Spots, Pla-

kate, Anzeigen etc.). Die gesamte Kommu-

nikation muss sehr stark auf PR-Elemente, 

Online-Kommunikation, Direktanspra-

che und Dialogelemente setzen. 

Auf der Grundlage dieser Grundüber-

legungen entscheidet sich der ZVEI, eine 

Initiative Energie-Intelligenz zu gründen. 

Die Struktur einer Initiative stellt eine ho-

he Anschlussfähigkeit für weitere Partner 

außerhalb des ZVEI sicher, etwa aus Poli-
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tik, Wirtschaft oder Institutionen. Gleich-

zeitig werden mit der Initiativenstruktur 

auch mediale Kannibalisierungseffekte 

vermieden, da die Kommunikation Ener-

gieeffi zienz stärker auf einen Absender 

fokussiert ist. Schließlich spielt das Kon-

strukt auch eine entscheidende Rolle 

für die (mediale) Glaubwürdigkeit der 

Initiative, denn auf diese Weise kann der 

Eindruck eines reinen verbandsinternen 

Partikularinteresses vermieden werden. 

„INITIATIVE FÜR ENERGIE-

INTELLIGENZ – ENQ“

Der ZVEI initiiert daher gemein-

sam mit der Kommunikationsagen-

tur komm. passion die „Initiative für 

Energie-Intelligenz – EnQ“ und schafft 

mit dem neu besetzten Begriff Energie-

Intelligenz bewusst einen Gegenpol zur 

aktuel len Debatte. Nun rücken Einspar-

potenziale in den Fokus, die allein durch 

die gezielte, konsequente Nutzung vor-

handener ener gieeffi zienter Technolo-

gien gehoben werden können. Der Intelli-

genz-Begriff wird dazu bewusst gewählt. 

Er beschreibt allgemein die geistige Fä-

higkeit zum Erkennen von Zusammen-

hängen und zum Finden von Lösungen. 

Der Umgang mit Energie ist dann intel-

ligent, wenn er sich nicht auf das Strom-

sparen durch Verzicht beschränkt. Intel-

ligenter Umgang mit Energie holt aus der 

eingesetzten Primärenergie den größten 

Nutzen heraus und verbindet das sinn-

volle Energiesparen mit Komfortgewinn 

und nachhaltiger Kostenersparnis. Wenn 

Ener gie in diesem Sinne effi zienter er-

zeugt, verteilt und genutzt wird, leisten 

wir insgesamt einen wichtigen Beitrag 

zum Klimaschutz. 

Die zentrale Botschaft der Initiative 

lautet daher: Energie-Intelligenz lohnt 

sich. Allein in den drei Kernbereichen 

des ZVEI elektrische Antriebe, Beleuch-

tung sowie Kühl- und Gefriergeräte liegt 

ein Einsparpotenzial von 60 Milliarden 

Kilowattstunden pro Jahr. Das entspricht 

40 Prozent des Stromverbrauchs der deut-

schen Privathaushalte. 

Die „Initiative Energie-Intelligenz – EnQ“ 

schafft dazu einen kommunikativen 

Rahmen für die Mitglieder des ZVEI und 

bindet sie intensiv in die Kampagnen-

kommunikation ein. Inhaltlich fußt die 

Kommunikation der Initiative auf drei 

zentralen Säulen: 

Titel des EnQ-Magazins
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ENQ-MAGAZIN

Das EnQ-Magazin ist das publi-

zistische Leitorgan der Initia tive, 

das sich an Entscheider in Politik 

und Wirtschaft richtet. Erstmals zur 

Hannover Messe 2008 erschienen, be-

richtet das EnQ-Magazin viermal jähr-

lich über herausragende Beispiele für 

den intelligenten Einsatz von energie-

effi zienten Technologien; journalistisch 

professionell aufbereitet und in hochwer-

tiger grafi scher Optik. Über redaktio nelle 

Beiträge im EnQ-Magazin sowie relevante 

Anzeigen erfolgen die Weiterentwick-

lung des Themas Energie-Intelligenz so-

wie die Einbindung der ZVEI-Mitglieder. 

Das Magazin richtet sich an alle, die durch 

ihr Handeln zu einer Steigerung der Ener-

gieeffi zienz in Deutschland beitragen 

können. Zielgruppe des EnQ-Magazins 

sind Profi -Entscheider in Wirtschaft, In-

dustrie und Forschung sowie der Politik.

WWW.EN-Q.DE 

Der Internetauftritt www.en-q.de ist 

die Online-Kommunikationsplattform 

der Initiative und interaktives Kommuni-

kationselement. Besucher der Webseite 

erleben eine virtuelle energieeffi  ziente 

Stadt. Spektakuläre Kamerafahrten la-

den zu einer 3-D-Reise durch die drei 

wesentlichen Bereiche einer virtuellen 

Stadt ein, die privaten Haushalte, den 

öffentlichen Sektor und die Industrie. 

Ohne belehrenden Zeigefi nger animiert 

die Seite Entscheider wie Konsumenten, 

sich spielerisch mit dem Thema Energie-

Intelligenz auseinanderzusetzen. Einem 

crossmedialen Ansatz entsprechend, fi n-

den sich redaktionelle Beiträge aus dem 

EnQ-Magazin auf der News-Seite von 

www.en-q.de wieder. Eine integrierte 

Blog-Funktionalität stellt auch die Mög-

lichkeit für den direkten Dialog sicher. 

Mitgliedsunternehmen des ZVEI wie 

auch der ENQ-Initiative bietet sich die 

Möglichkeit, komplette Bereiche, Häuser 

und Flächen innerhalb der virtuellen Stadt 

mit eigenen Marken und Produkt the men 

zu gestalten und so gezielt Unternehmens-

themen aus den Bereichen Energieeffi -

zienz und Technologie darzustellen.

 

WEISSBUCH ENERGIE-INTELLIGENZ 

Politisch inhaltlich fundiert wird die In-

itiative durch das Weißbuch Energie-Intel-

ligenz. Das Kompendium listet sämtliche 

Einspar- und Optimierungspotenziale aller 

von im ZVEI organisierten Unternehmen 

entwickelten Technologien auf – von der 

Energieerzeugung über die Energievertei-

lung bis hin zur Energienutzung. Mit kon-

kreten Lösungsvorschlägen versteht sich 

das Weißbuch ausdrücklich auch als For-

derungskatalog und Appell an die Politik: 

„Wenn der Staat also ambitionierte Klima-

ziele vorgibt, ist es nur konsequent, wenn 

er dann auch energie-intelligentes Handeln 

durch gezielte politische Maßnahmen för-

dert. Mit seinem Weißbuch Energie-Intelli-

genz legt der ZVEI der Politik konkrete, um-

setzbare Vorschläge vor. Am Ende winkt 

eine doppelte Dividende, die darin besteht, 

dass die Klimaziele schneller erreicht wer-

den und die Nutzer konkret Stromkosten 

sparen können.“ (Weißbuch Energie-Intel-

ligenz, S. 9). Das Weißbuch erscheint auf 

Deutsch und Englisch und wurde unter 

anderem im Rahmen der Klimakonferenz 

im polnischen Posen präsentiert.
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www.en-q.de, Weißbuch Energie-Intelligenz

Vorstellung der EnQ-Initiative auf der Hannover Messe 2008.



INTENSIVE MEDIENARBEIT 

Im ersten Jahr setzt die Kampagne 

neben diesen drei inhaltlichen Säulen 

zusätzlich auf intensive Medienarbeit 

und veranstaltet verschiedene Hinter-

grundgespräche wie Journalisten-Round-

tables.

Der ZVEI stellt die Initiative im Rah-

men der Hannover Messe 2008 im April 

vor. Unter Teilnahme von Bundeskanzle-

rin Angela Merkel und Wirtschaftsminis-

ter Michael Glos nutzt die Initiative die 

Plattform der Messe für einen umfang-

reichen und nachhaltigen Kampagnen-

auftakt. Energieeffi zienz ist das zentrale 

Messe- und Medienthema. Gemeinsam 

mit dem VDMA präsentiert sich der 

ZVEI mit seiner EnQ-Initiative in einem 

eigens gestalteten Energie-Effi zienztun-

nel. Anhand einer nachgebauten Scho-

koladenkeks-Produktion werden hier die 

Energie- und Einsparpotenziale intelli-

genter Technologien veranschaulicht. 

Print-, Hörfunk-, TV-, Wirtschafts- und 

Meinungsführermedien berichten um-

fangreich über die Initiative EnQ des 

ZVEI. Unter anderem berichten Tages-

schau, Frankfurter Allgemeine, Die Welt, 

das Handelsblatt und die VDI Nachrich-

ten. Zahlreiche Hörfunkstationen (RPR1, 

NRJ, antenne, FFN) greifen das Thema 

Energie-Intelligenz im Alltag auf und be-

richten über die Vorteile neuer Techno-

logien. Der Tenor der Berichterstattung 

ist durchgängig positiv. Insgesamt kann 

die Initiative in den ersten neun Mona-

ten seit dem Start allein eine mediale 

Reichweite von mehr als 22,5 Millionen 

Kontakten erzielen. 

Der vom ZVEI neu besetzte Begriff der 

Energie-Intelligenz fi ndet seinen Weg in 

die öffentliche Debatte. Die Politik greift 

mit dem Anreizprogramm zum Kauf 

ener gieeffi zienter Kühlschränke eine der 

zentralen Forderungen des ZVEI auf. Diese 

Forderung wird in das Energiepolitische 

Programm des Bundeswirtschaftsminis-

teriums aufgenommen. Auch das Bun-

desministerium für Umwelt, Naturschutz 

und Reaktorsicherheit integriert die For-

derung in den Energieeffi zienzplan. 

Im medialen Umfeld wird der ZVEI als 

kompetenter Ansprechpartner in der Kli-

madiskussion wahrgenommen, der für 

eine technologiegetriebene, optimierte 

Energienutzung steht. Insgesamt hat der 

Verband sein Profi l in diesem Umfeld 

deutlich geschärft. Das belegen auch 

Umfragen unter den Mitgliedern des Ver-

bandes. 

Die Kommunikations-Kampagne ist 

unter anderem ausgezeichnet mit dem 

PR Report Award in der Kategorie Public 

Affairs sowie dem Internationalen Deut-

schen PR Preis und einem Sabre Excel-

lence Award 2009. 
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